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Richtamllicher Theil.
Bitte

dry Fralmwcrcins nm S u p p e fiir die vcnuundoten
Soldatrn.

Unter den Labnngsmitleln, welche nnscrc tapferen
verwundeten Soldaten mit Vorliebe verlangen, nimmt
S n p p e die vorzüglichste Stelle ein.

Es wird zwar anf Kosten des FrauenveremS für
Hcrbeischaffnng von Snpfte ans der Bahnhof-Nestanra-
lion gesorgt, «der diefe reicht nicht anS nnd ist zn kostspielig.

Darum bittet der Franenvcrcin die zahlreichen Wohl-
thäter der Stadt, von denen Viele Snftpe licrcitS beige»
stellt haben, um möglichst reichliche Vcischaffnng von
g u t e r S n p p c für die einer kräftigen Labung bedür-
fenden Verwundeten.

Die gewöhnliche Zeit dcr Ankunft der Vcrwnnde-
lcn-Tranöportc ist Morgens halb 0 Uhr, wo anch die
Ankunft dcr in späterer Tageszeit einlangenden Züge
bereits bekannt ist.

D i e V o r s t e h e r i n des F r a n en v c re i n S:
Sofie Freiin v. Bach.

Herr Anton S m o l a , Gutsbesitzer zu Standen
bei Nndolfswerth, hat ein Gebäude, bestehend ans sechs
Zimmern, Küche, Keller nnd Speise, zur uncutgclllichcn
Unterbringnng uon Neconualescenten und Verwundeten
znr Verfügung gestellt. : ,

>. Verzeichnis
j ene r M e n s c h e n f r e u n d e , welche fich zu
B e i t r a g « ! eistun gen f ü r v e r w u n d e t e nnd
rc conva lescen t« : K r i e g e r b e r e i t e r k l ä r t

h a b e n :
Herr Sigismund v. Hclmreichen, k. k. Liergralh in Idria,

widmet î 00 st., zahlbar in Monatsraten zu 20 si.; der
hockwürdige Herr Dechant in Idria, Johann Kovacic, zahlt
durch ein halbes Jahr monatlich 2 st.: Hrrr August
v. Iladung, l. k. Aezirtsvorslehcr in Gottschce, erlegte 5 fll
und zahlt monatlich 2 fl. ; Herr Apotheker Araun in Gollschec
zahlt monatlich 2 fl. und liefert fürö Nochspital in Gottfchec
1 Vettslälte und 2 Sesfcl: Herr Dr. LLenediltcr, Advocat,
in Gotlschee erlegte 3 fl. und liefert 1 Vettslütte und 2
Sessel; Herr Jacob Arlo in Gotlschee gibt ein Leintuch:
Herr Iofef Äraune in Gottschee erlegte 10 f l . ; Herr Röthl
in Gottschee lieserte 1 Aeltstätte sammt Etrohsact und 2
Sessel; Frau Widcrwohl in Gottschee erlcgle 1 fl. und
liefert 1 Äettslütte: Herr Franz Vcaun liefert täglich l / ,
Pfund Nindflcisch und erlegte 2 st.; Herr Ioh. Kallman
zahlt monatlich 50 tr.; Herr Johann Weber in Gottschee
erlegte 8 f l . : Herr Johann Schleimer in Gottfchee erlegte
2 fl. : Herr Mathias Hüuigmann in Gotlschee erlegte 1 fl.
und liefert taglich '/, Pfund Rindfleisch i Herr Josef Kren»
erlegte 2 si. liefert 1 Äcttstätle, 1 Strvhsacl und 2 Lein«
tüchcr: Herr Josef Nöthel erlegte 2 f l . : der Herr l. l.
Landcsgcrichtsrath Cduard Edler v. Strahl erklärt sich bereit,
einen Betrag von 50 fl. zur Verfügung zu stellen: Paul
Merziua von Gadret erlegte 1 st.: Frau Elisabeth Ker-
schischnik von Lact zahlt monatlich 20 l r . : Gregor Potozhnit
von Savotnica zahlt monallich 10 lr.; Franz Dolenz von
Gabrou zahlt monatlich 1 st.: Herr Josef Iermann , penf.
Pfarrer in Lact, zahlt monatlich 20 tr.: ein Ungenannter
erlegt 1 fl. 25 lr. ; Herr Franz Nome, Hauvlschuldirector,
zahlt monallich 1 f l . ; Herr Franz Widmar, Coopcrator in
Lack, monatlich 1 f l . : Agnes Mozhnit in Lack monallich 50 tr.;
Mina Globozhnit in Altlacl monatlich 10 lr. : Casper Gollob
in Lack erlegt 1 f l . : Johann Oblat zahlt monatlich 50 lr . :
Anton Koschenina von Lact erlegt 8 l r . : Barbara Franl
erlegt 25 lr.: Maria Dolinar von St. Oswald zahlt monat»
lich 20 lr . : Helena Icnlo zahlt monatlich 20 lr.: Herr
Alois und Franz Dcisiuger iu Lack erlegen 2 st. 50 tr.:
Elisabeth Merzina von Vrode zahlt monallich 20 lr.: Ma-
ruscha Oblat von Brode zahlt monatlich 25 lr . : Maruscha
Omeiz von Vrode zahlt monallich L0 lr. : Agnes Kruch
erlegt 1 st.; Simon Nupar von Lack zahlt monatlich 10 l r . :
Maria Tauzher von Lack zahlt monatlich 25 lr..- Andreas
Aentovizh von Lack zahlt monallich 30 lr. : Simon Dem-
scher zahlt monatlich 20 l r . ; Michael Iefenlo zahlt monat»
l>H 1 st- ei,, Ungenannter zahlt monatlich 50 l r . ; Primus
Polanz von Lack zahlt monatlich 20 lr.: Herr Max Plautz
von Eisnern erlegt 8 st.: Johann Naunichcr von Trata
«legt 35 lr . : Michael Slerl zahlt monatlich 50 lr. ; Mat»
thäuS Ktischaj zahlt monallich 30 tr.: Miua Ncschcl zahlt
monatlich 30 lr.

Laibach, am 29. Juni I860.
V o m l. k. L a n d e s p r ä s i d i u m .

9. Verzeichniß
der znr Errichtung cincö freiwilligen Alpell jnM'corps
bei der l a n d s c h a f t l i c h e n K a n z l c i v o r s tehung

lingcgangencn Beiträge:
fl. tr.

Von Frau B. K 10 —
durch das löbl. k. l. Bezirksamt in Nudolfswerth 1ä —

u. z. von den Herren Dr. Stcdl, Tr. Will).
Nibic, Friedrich Pfefferer und Toussaint Ritter
v. Fichtenau je 2 st.: Josef Clel und Ioh.
Pelikan je 3 sl.: Anton Gruden und Dr.
Sigismund Wutscher je 1 f l . ; Franz Ipavez
und Valentin Vervar je 50 !r.:

vom Herrn Victor v. Langer 20 —
vom Forstpersonale der Herrschaft Schneeberg . 25 —
vom Herrn Michael A. Frcih. v. Zoi-ö . . 02 —
aus dcr Stadtcasje der vom lobl. Gemeindcrathe

bewilligte Beitrag von 1000 —
durch das hohe t. l. Landcsprüstdium vom t. k.

Aezirtsamte iu Gurlfeld 07 50
u. z. von den Frauen Maria Lauter 5 f l . :
Maria Hanölit und Christina Pirz je 1 f l . : von
den Herren: Will). Pfeifer 30 f l . : Bezirtsuor-
sleher Koschier 3 f l . ; Martin Hoccvar, F. 5.
Auman, Aug. Paulin, F. Grcgoric und Be-
zirlsamtsadjunct Gusl. Clsucr je 2 st.: Battol
Tofant, F. Bömchcs, F. Zcpcr, Ios. Starz,
Josef Wanii, Ignaz Hurych, Josef Kofem,
Ioh. Groß, Ferdinand Schünner, Ios. Augu«
stin, Simon Schart, Bezirlsamtsacluar Max
Iaboruegg, Vezirtsamtstanzellist Anto.r Kol-
man und l. l. Notar Josef Irt ic je 1 f l . :
Paul Wanitsch, Bezirlsamt^tanzellisteu Ios.
Lampe und Thomas Barill i, Bezirksamts
diencr Jacob KasclM, Martin Warlel nnd
Ioh. Polsch und Mathias Susteräic je 50 lr.:

durch das l. l. AezirlZamt in Wippach von der
Gemeinde Ustia 10 80

vom Hcrrn Syrc>, InHader der Herrschaft Nu«
pcrtohof 25 —

vom l). t. t. Landesgcrichte ^ 2
u. z. von den Herren Präsident Dr. Nuor.
Luschin 20 f l . ; Oberlaudcsgerichtsrath Cmanuel
Matauschet 10 st.; LandeZgerichtsralhcn Ioh.
Perlo, Johann Vrolich, Valentin Kosjct,
und Ioh. Hcinricher: Krcisgerichtsrath Hcin.
Sajiz und Landtafcldireclor Josef u. ytedauge
je 5 st.: Laudcsgcrichtsräthen Carl Raab v.
Nabenau, Anton Gcrlschcr und Ioh. Petiilsch;
ilreisgcrichlsräthcn Franz Schmid und Otto
Nittcr v. Luschan; Nathssccretär Wilh. Freih.
von Nechdach und Auscultant Alois Iencic
je 2 st.; Auscultanten Alfons Pavich von
Psauenlhal ulld Dr. Theodor Nudcsch je 3 f l . :
Gerichtsadjuncteu Josrf KerSnik, Ant. Bo-
schizh, Franz Ritter v. Gariboldi und Peter
Levizhnit je 1st. 50 tr.: Gerichtsadjunct
Carl Pcßjal, Auscultanten Julius Ledenig,
Ioh. Schrtina, Dr. Heinrich Dolcnc, Wilh.
Marlinat-und 3licomed Naunicher, Hilfsäm-
terdircctor Franz Isatitsch, Dircctiousabjunct
Franz Schanda, Osjicialen Vinccuz Ritter
v. Herrisch, August Steiner, Bernhard Val-
titsch , Franz Martinz, Anton Iurmau, Cduard
Wieökr, Malhias Semlitsch, Max Ritter
v. Prcmcrslcin, Carl Tschclcschnit und Alex.
Ussar, Accessisten Ignaz Suppantfchitsch,
Andr. Neichcl, Carl Novak v. Giftberg, Ignaz
Brcschar und Ferdinand Iancsch, Directions-
Adjunct Alois Merlal, Grundduchsführer
Ioh. Schiffercr uud Kerlcrmcistcr Andreas
Stegnar je 1 st.

1350 30
hiezu aus dem 8. Verzeichnisse . . . . 8046 39

zusammen . . 9 3 9 0 09
bar und 3150 fl. in Staatsschuldverschrcibungen.

! Weiters hat der Buchdruckereibesitzer Herr Josef Blasnil
aus den für an das Comit»'' gelieferte Druck- und lithogra-
phische Arbeiten entfallenden Verdienstbetrag pr. 12 st. 55 lr.

! zu Gunsten des Fondes großmüthig verzichtet.
«
!
l

I m C o m p t o i r dcr „ L a i b a c h c r Z e i t u n g " ist
eingegangen: st. tr.

Vom Herrn Gustav Tönnics 10 —
„ „ Josef Klemencic, Realitätenbesitzer
in Oberlaibach, für Ausrüstung und Hand«
geld eines Mannes 70 —

von Fran Maria Seemann 10 - -
vom Herrn F. 5. Maußer in Trieft . . . 2 50
vom Handlungshaus Carl Holzer . . . . 62 —

zusammen . . 154 50

La ibach , 3. Jul i .
Am 38. v. M . ist der erste Train mit 145 der-

wnndclcn Soldaten hier eingelaugt.
Am Bahnhöfe ist in einem geräumigen Ncbcn<

gcbiwdc ein Haltspital mit 150 Vettcn eingerichtet.
Vor diesem hält dcr Zug mit Verwundeten. Die»

selben werden durch Tnruer deö Laibachcr Turnvereins
ans den Waggons gehoben, gestutzt, nach Umständen
anch getragen.

Icdcr ankommende Zug wird durch die Frauen deS
Francnvcrcins empfangen, welche unsern tapfern Kric»
gern Erfrischungen, wie Suppe, Wein, Limonade, Sem-

jmcln, Cigarren n. f. w. anbieten.
^ Anßcrdcm sind alle Arten von Verbandzeug, Charpie
und Wafchc vorhanden, nnd es werden die Verwundeten
insbesondere mit der unentbehrlichen Leibwäsche, nlS
Hemden und Gallien, reichlich bcthcilt.

Vcrwnndctcn, deren Verband sich gelockert Hal,
wird dieser dnrch die anwesenden Aerzte übcrbnnden. Unler
diesen mnsscn wir insbesondere die stete Bereitwilligkeit
dcr beiden Äahnärztc riihmend hervorheben.

^tach crfolgtcr Labnng werden die Verwundeten
auf dcu von Privaten bcrcilwilligst znr Verfügung gc»
stellten Wagen in die betreffenden Spitäler überführt.

(5tl stehen W Wagen znr Disposition. Anch das
Landvolt bcthciligt sich hicbci, so waren neulich ganz
unaufgefordert mehrere Wagen aus dcr Umgegend zu
diesem Zwecke vor dem Bahnhöfe anfgcfahrcn.

Anf die Wagcn werden die Verwundeten wieder
durch die Turner gehoben und nach Umständen in daS
Spital begleitet.

Am 2<). v. M . langten zwei Train? mil Verwnn«
delen hierein, Vo!inil la„s mit 204 Mann, Nachmittags
nut 1«l) Mlinn. Am -50. u. M . wieder zwei Trains
zu gleicher Tageszeit mit 219 nnd mit 250 Mann.
Am 1. I n l i ein Train mit 206 Mann - am 2. d. M .
drei Trains mit 104, mit 160 nnd u/it 190 M a n n ;
heule kam Vormittags cm Train mit 189 Manu,
Abends ein solcher mit 200 Mann an.

^ I m Ganzen langten somit bis hcntc auö Italien
2122 verwundete Soldaten hier ein, von denen aber
bereits, um die Spitäler zu entleeren, ein großer Theil
wieder anf dcr Eisenbahn weiter in die inneren Pro»
vinzcn, Eroaticn und Stcicrmark überführt worden.

M i t Nächstem wird die Ucbcrgabe dcr leicht Ver«
wnndeten, insbesondere dcr LandcSkinder, in die Privat«
pflege stattfinden, in welcher Beziehung zahlreiche Aner«
bictnngen, bis jetzt für mehr als 500 Mann und 40
Officicrc, zn Gebote sind.

Einstimmig ist daS Lob nnd die Bcwundernng über
das Benehmen dcr edlen Francn, welche, die Vor»
stcheriu dcö FranenvcreinS Baronin v. Bach an dcr
Spitze, mit unermüdlicher Anödancr von dcr frühesten
Tages« bis znr späten Nachtstnndc in den, Werke dcr
Menschenfreundlichkeit ausharren nnd hiebci durch die
Opfcrwilliglcit zahlreicher hiesiger Bewohner, die mit
Spcudcu vou Suppe, Leibwäsche, Geld den verwundeten
Soldaten bcispringen, wcrlthäligst unterstützt weiden.

Ebenso gebührt die dankbarste Ancikcnnnng unseren
kräftigen jungen Turnern, die mit ihrem MannSarm
die Vcrwnndctcn stützen und nlivcrdrosscn die LabungS«
mittcl herbcitragcn und in freundlichster Weise den Frauen
in ihrem LicbcSwcrtc znr Scitc stehen.

Ein gemeinsames Gefühl bcfcclt die ganze Bevöl-
kerung dcr Landeshauptstadt, daS dcr innigen, warme»
Theilnahme für das Schicksal unserer tapfern vcrwnn-
dcteu Krieger uud dcr Wunsch, ihnen nach Kräften irgend
eine Erleichterung zu bringen, wobei Neich und Arm
cmS vollem Herzen fein Schärflcin bcibrinat.

L a i b a c h , 4. I n l i .
Die bedenklichste und nndanlbalste Seile dcr Kanne-

giehcrei, sagt dic „Debatte" in cmcm längeren „Ncflc«
xioncn" iibcrschricbcucu Artilcl, ist unzweifelhaft die mi .
litärischc. Man fragt, warum dcr Oberbefehlshaber dcr
Nordarmec nicht dem Feinde in dcr Wahl dcö Kriegs-
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schauplatzcs zuvorgckoinmcn, warum er ihm nicht den
Eingang nach Böhmcu verwehrt, was ihm doch anschci»
ncnd so leicht gewesen wäre. Die „Debatte" beantwortet
diese Frage in treffender Weise, wie folgt:

Jene, die heule ihren herbsten Tadel gegen die
Wahl deS Kriegsschauplatzes richten, mögen vor allem
die Fragc vornrthcilsfrci beantworten, ob die Chancen
für dcn eudgiltigcn Sieg dadnrch gewachsen wären, daß
Bcncdel die Entscheidungsschlacht jenseits der Berge gc»
sucht hätte.

Diese Frage läßt sich wohl nicht apodiklisch be-
jahen, dagegen mnß unbedingt zugegeben werden, daß
die Folgen einer Niederlage für unscr Heer wie für
unsere Sache nothwendig viel schwerer sein müß-
ten , wenn die Wirrnisse eines laugen und beschwer»
lichen Rückzuges das Herr selbst mit Auflösung be<
drohcu , als wcuu dies unmittelbar hiutcr dcm Schlacht»
fcld Positionen findet, in denen es, fclbst geschlagen,
cinc Achtung gebietende Slcllnng einnimmt nnd sich rasch
zu neuer Action zu sammeln vcrmug. Die Heimsuchung
aber, dic heute über Böhiucn hereingebrochen, sie wäre
diesem Landc sicherlich nicht erspart geblieben; wäre unscr
Hccr in Feindesland geschlagen worden, sie hätte es
wohl noch viel schwerer getroffen.

M i t ticfiunigem Mitgefühl blicken wir auf die
Opfer uud Lcidcu, oic der Krieg Böhmen auferlegt
Ieuen aber, die Vcncdck deshalb tadeln, weil cr dcn
Preußen das Eindringen in Böhmen gestattete, tonnen
wir nns gleichwohl nicht auschlicßen. Ist Böhmen un-
lcr dm gegebenen Verhältnissen dcr geeignetste Boden
silr einen Schlag, der im Falle des Gelingens über
das Schicksal des Feindes entscheidet, im Falle des
Mißlingcns aber nns die Möglichkeit künftiger Erfolge
offen läßt — uud wir bcsitzcn uicht genügende Fach-
leuntuiß, um dies lmzwcg ; i , verneinen - daun darf
man das schwergeprüfte Land aus vollem Herzen bedauern,
mau darf abcr nicht vorschnell über cincn Plau dcu
Stau brcchcu, der unr dann verwerflich wäre, wenn
cr für uulergcorductc Erfolge die höchsten Iulcrcsfcn
dcr großen und ganzen Monarchic in dic Schauze gĉ
schlagen hülle. —

Unsererseits haben wir dieser mahnenden Stimme
nur beizufügen, daß sowie dcr Patriotismus, das Zu-
sammengehen aller Bevölkcruugsclasscn mit der Regie-
rnng sich nie glänzender gczcigt, alS in dcm begönne»
neu Kriege, so auch in der ernsten Slimmung des
Augenblickes dcr Gruudlon die licsslc Entschlossenheit,
das lebhafteste Gefühl für die bewährte Tapferkeit uu»
scrcr Nordarmec und der damit verknüpfte feste Wille
ist, daß dcr Krieg mit Aufbietung aller Kräfte, unterstützt
durch die Opfcrwilligkeit aller Staatsbürger, entschieden
und mit jener Kraft fortgeführt werde, welche uns cincn
dauerhaften uud ehrenvollen Frieden verbürgt.

Ausland.
Florenz, 26. Juni, Der „Pcrsev." wird lclc-

graphirt: Es ist wahrscheinlich, daß unser H c c r
znr D e f e n s i v e z u r ü c k l c h r c u w i r d , um deiii
Fcldzug in anderer Richtung zu erneuern. Das Befin-
den dcS Herzogs von Aosta bessert sich immer mehr.
Auch der Zustand dcS Gcncrals Ccralc ist uicht hoff-
nungslos. Kciu anderer Osficicr ist iu wirklich bcuu<
ruhigcndcm Zustaude.

voudo, , . Dic amtliche „Gazette" bringt cinc
Proclamation dcr Königin von E n g l a n d , wclchc
ihren Unterthanen befiehlt, iu dcu Fciudfcligtcitcu uud
dein Kriege zwischen Oesterreich, Preußen, Italien nud
dcm deutschen Bunde strcugc Neutralität zu bcodachtcu
und sich jcdcr llcbcrtrctung dcr darauf bezüglichen Gc«
setze des Rcichcs wie des Völkerrechtes zu enthalten,
gcgcu die genannten Souveräne und Staaten, ihre Unlcr-
thaucu uud Territorien, und überhaupt gcgcu alle
Kriegführenden, mit dcucu England in Frieden ist, die
Pflichtcu dcr Neutralität zu übcn und bei ihncn allcn
dic Ausübung dcr Rechte Kriegführender zn rcspcctircn,
wclchc die Königin uud ihre königlichen Vorgänger für
sich immcr beansprucht haben.

Vom nürilichcn Kricgöschauplllhc.
D l r „Kamerad" schreibt uutcrm I . I u l i : Seit dem

Telegramm, iu welchem F Z M . Vcncdck mcldct, daß ihu
daS Zurückdrängcu dcs crstcu und sächsischen Armmcc^
corps genöthigt habe, nach Königgrätz zurück zu gehen,
ist bis zu dcm Augcublickc, in dcm wir diese Zeilen
schreiben (10 Uhr Abends) gar leine officicllc Nachricht
vou dcr Nord-Armee eingetroffen. Es wäre schr gc-
wagt, irgcnd wclchcu Vermuthungen übcr dic wcitcru
Folgen dicscr Vcwcguug, odcr übcr dic gegruwärtige
Lage auf dcm nördlichen Kriegsschauplätze Raum zu
gcbcn. Weder positiv Gutcs, uoch positiv Schlechtes
läßt sich auS dcu früher slattgefuudcucu Gefechten und
aus dcr letzten Mcldnng Bcncdct's schließen. AlS gc-
wiß tonnen wir nur auucbmcu, daß uulcr allcu Um-
ständen dic Nord«Armee gar nichts au ihrcr Kraft, die
Truppen nichts von ihrer Begeisterung uud Zuversicht,
dcr Feldherr uichtS vou sciucr Eucrgic vcrlorcu hat.
Selbst wcun dcr gestrige Tag ein nicht glücklicher gc-
Wesen ist, so war cs nur für ciucn kleinen Theil der
Nord-Armee- in dcr riickgäugigcu Bcwcguug dcs Haupt'
quarlicrS ist deßhalb nichlS weuigcr als cm Gruud zu

schwerer Acsorguiß, soudcru jedenfalls uur cinc wohl-
überdachte Vorsichtsmaßregel zu crblickcu, durch welche
das momcutauc Wcichcu des äußcrstcu linken Flügels
dcr Noro-Armee vor dcr Ucbcrzahl paralysirt wird.
Dic gauzc Wclt tcuut die uncrschüttlrlichc Tapferkeit
und dic nicht zu crschöpfcude Zähigkeit unserer braoeu
Soldatcu. Bcucdck wird uicht lange zögern, diese uu<
verglcichlichcu Tugeudcn zu verwerthen und dem Feinde
zu zeigen, daß das Kricgsglück wandelbar ist. Die
nächsten Stuudcu wcrdcu uus geuauc Nachrichtcu briu-
geu; wir wcrdcu uns bcilcu, dieselben unsern Lesern
bekannt zu geben. Vertrauen in dcn Führer uud iu die
Armcc mnß bis dahiu dic Ungeduld beschwichtigeu,
Führcr uud Armcc verdienen und besitzen ja das Vcr>
tränen im denkbar höchsten Maße. — Die am 1. d. in
Wien von der Börse aus lowortirtc Nachricht, dah diePreu<
ßcn Prag bcsctzt hätten, können wir mit aller Bestimmt«
hcit demcntircn; cS sind spät Abends noch telegraphische
Nachrichten aus Prag cingclanfcn, auf dic sich uuscr
Dcmcuti stützt. Ueberhaupt möchtcu wir iu wohlmei-
nender Weise davor warnen, dcn vielen umlaufcudcu
Gerüchten nnd besonders deu mit fo viel Geschäfts-
cifcr verbreiteten Privat<Tclegrammcn zu viel Glaubeu
zu schcuteu. Die fortwährende Anfrcgnng, iu dcr sich
daS Publicum befindet, läßt dcmsclbcu nicht die gehö^
rigc Mußc, jedcu Tag cincn Rückblick auf die Tags

"vorher verbreiteten Nachrichtcu zu weifen; eine uur
24stüudigc Beobachtung würde jedoch deu meisten übcr
dicfcn Nachrichten-Schwindel die Mgcn öffnen nnd
ihucu für dic Znluuft viclc unruhige Sluudcn nud viele
falfchc Eombiuatioucu ersparen.

Wir lassen hier dcn unö gestern anszugsweisc tele»
graphiltcn Artikel dcr „Wiener Abcndftost" übcr dcu
Staud dcr Diuge bci dcr ^iordarmcc folgcu: Authen»
tischen ans dem H a u p t q u a r t i e r e dcr Nord»
a rmcc soeben cingctroffcncu Nachrichten zufolge hat
Fcldzeugmcistcr Bcncdc! cs bci dcm llmstandc, als das

! vorgeschobene erste mit dcn Sachsen vereinigte Armcc-
corps, dcr Ucbcrmacht dcS Feindes weichend, sich zurück«
ziehen mußte, auS strategischen Rücksichten für uothweu-
dig befunden, die Stellung zwifchen Ioscuhsladt uud
Köuiggrätz zu uehmcn nnd dort dic Truppcu zu con.
ccutrireu, uachdcul die Vcrciniguug dcr bcideu preußi»
scheu Armeen uugcachtct dcr mit größter Brauour von

> unseren Truppen gcführtcu Gefechte uicht verhindert wer«
dcn konnte. I n dicscr Position ist dcr Fclozcngmeistcr
uicht augcgriffcn worden und hat auch lein wcilcrcS Gc»

! fecht stattgefunden, was zum Beweise dient, daß auch
dcr Gegner namhafte Verluste erlittcu hat uud sciuc
Truppcu schr erschöpft siud. Hiczu hat vorzüglich unscr
Gcschützfcucr beigetragen, welches dcn Feind von wei'
lerer Vcrsolgnng unftrcr Eo'.pö abhielt. Ein großer
Theil des zurückgedrängten ersten östcrreichifchcu und des
fächsischen Armeccorps ist bereits in die AufstcUuug dcr
Hauptarmcc eingerückt uud kampfbereit, auch dcsscn
Kriegsmaterial in Sicherheit gebracht. Die Armee ist

' vom vortrefflichsten Geiste bcscclt und sieht ungcbroche»
j neu Äinlhcs dcn Ereignissen dcr nächsten Tage entgegen.'

D i e Schlacht bei Ska l i c .
„Die Prcnßcn, uutcr dcm B e f e h l dcs K r o u -

p r i u z c u , rücktcu zeitlich MorgcnS auf dcr Straße j
vou N a ch o d nach S l a l i c vor, wahrscheinlich um dort,
die Vereinigung nüt dcm übcr Trauteuau eingefallenen
Eorps zu ermöglichen uud gleichzeitig einen Druck auf
die Eisenbahn auszuüben. Sic waren in ihrcm Vor-
märsche bereits übcr Static hinausgekommen, als sic
vou dcu Ocstcrrcichcru (scchsstes ArmcccorpS uutcr Ram«
ming) angegriffen wnrdcn. Lange Zcit war unsererseits
nur eine einzige Brigade in Fcucr, währcud die Preußen
sogleich bcdcutcudc Truppcnmasscu cutwickcltcn. Der
Kampf uahm bald bci Bcgiuu ciuc außerordentliche Hcf-
tigtlit an. Skalic, wo die Ecnlrcn dcr bcidcrsciligcn
Trnppcn aufeinander trafcu, war dcr Schauplatz dcü
blutigslcu Kampfes. Dcr Ort, uollaugcfüllt mit Todten und
Verwundeten, wurdc endlich von dcn Oestcrrcichcrn er-
stürmt, worauf dcr hartuäckigstc Kampf um die Höhcn
hinter Skalic entstand. Zweimal wurdcu dlcsclbeu vou
dcu Ocstcrrcichcru gcnommcu, zweimal wurdcu lctztcrc

! von bedeutend überlegenen Strcitkiäftcn zurückgedrängt.
Endlich wurdc dcr Fciud geworfen. Abcr cr wich

nur Schritt für Schritt zurück uud jcdcr Fuß Terrain
I mußte mit Lcicheu erkauft wcrdcu. Mchr als cin M a l

schwankte die Wage, aber die Zähigkeit dcS Prcußcu
mußte cudlich dcm ausdaucrndcu Uugcstnmc dcr öster«
rcichischcn Truppen wcichcu. Ein besoudcrcS Verdienst
erwarb sich dabei dic achtpfüudigc Gcschützrcscrvc, wclchc,
ohne sich um die preußischen Battcricu zu kümmern, ihr
verheerendes Fcncr auf dic fcindlichcu Eolouucu richtete.
Es kann abcr andcrfeits nicht unbemerkt gelasscu werden,
daß uach übcrcinstinuncndcu Aussagen dic prcußischcu
Z ü u d uad c l g c w e h r c sich schr fühlbar machtcu. Dic
Zcit wird lehren, ob cs abfolut dic Anwcndnng dcr glci«!
chcu Waffe scin muß, womit die Wirknng derselben zu
paralysircn sei.

Anch cin Eavalcrie-Engagemeut lam iu dicscm Gc-
, fechte — das, wcun auch uicht in dcu Dimensionen,

doch an Lebhaftigkeit uud Wuchligkcit dcn Kümpfcu dcS >
lctztcu italicuischcu Fclozugcö uicht uachstchcu soll — ^
vor. Eö warcu Hessen- uud Fcrdiuaud'Kürassicrc, wclchc
iu dic Action tratcu, ohuc jedoch culschcidcud wirken zu
löuutu. Dic prcußischcu Laucicrs, mit dcncn sic sich

maßcu, waren in zu großer Auzahl crschieucn, als daß
die österreichische Eaualcric Aussicht auf Erfolg gehabt
hätte. — Um 4 Uhr Nachmittags konnte das Gefecht
als beendet angcfehcn werden. Dic Preußen warcu laug»
fam, aber doch fo stetig zurückgewichen, daß sie uicht
einmal allc ihrc Verwundeten mitnehmen konnten, deren
eine Menge iu dcn hicsigcu Spitälern liegt. Vou uuscrcr
Scile stand blos das sechste ArmcccorpS im Fcucr,
während ein audercS in Bereitschaft staud. Die Preußen
halten eine mchr als doppelt so starke Ucbcrmacht cut-
wickelt.

Unsere Verluste siub bedcutcud, doch könucu dicscl-
beu hcutc uoch nicht auch nur annäherungsweise festge-
stellt werden. Es liegen circa 100 Officicre verwundet
im hiesigen Garnisonsspitalc; ein Schluß daraus auf
die Auzahl dcr verwundeten Mannschaft ist jedoch uicht
statthaft, da bctauutlich das allzutühnc Vorgehen der
österreichischen Qfficicrc in dicscr Beziehung ein audcrcs
Verhältniß schafft, als das normale. Auch hcutc werden
uoch Verwuudctc eingebracht.

Schließlich fei uoch dcr Episode mit dem preußi-
schen P a r l a m cn tä r gedacht. Derselbe heißt Z i e -
mietzky uud ist Oberstlieutenant im Geueralstabe. Nach
seiner Angabc wäre er, ohne eiue Ahuung von dcm be-
vorstehenden Kampfe zu liabcu, bereits um sieben Uhr
Morgens ans dcm prenßischcn Hanptqnarticre — dessen
Standort er jedoch nicht angab — aufgebrochen uud
hatte dcu Weg mittcu durch dic lämpfenden Trnppcn
geuoiumcu.

Um halb 4 Uhr Nachmittags langte dcrsclbc hier
— natürlich mit vcrbuudeucu Augen — in Begleitung
scincs Trompeters au. Escorlirt wurdc cr von einem
Hauplmanuc dcs Generalstabes und ciucm Kürassier.
Zieiuitzly wurdc vom Eommandautcu dcr Nordarmee
zur Tafcl gcladcu und verließ erst in dcr achten Stunde
Hoscfstaot. Seine Mission war — wic cr wenigstens
sclbst angibt — dic Ancrkcmmng gewisser Beschlüsse dcr
internationalen Genfer Eoufcrcuz zu crwirleu, die sich
bclauntlich auf Neutralist der Aerzte, Spitäler, Ver-
bandsplätze und dgl. bezicht. Wclchcu Erfolg feiuc Sen-
dung hatte, vermag ich uicht anzugeben, uur fci bemerkt,
daß maucheu Fordcruugcn dcr Genfer Eonfcrcnz von
dcu östcrrcichischeu Feldherren seit jeher Rcchnuug gc>
tragen wurdc.

Man spricht heute vou Gefechten bei Müuchengrätz
und in der Richtnng auf Trautcnau, in welchen dic
Preußen zurückgedrängt worden scin sollen. Positives
vermag ich Ihncu uicht darüber zu schreiben, da allcS,
waö uur ciu Pferd hat, uach Slalic geeilt ist, wo man
hcntc eine große Schlacht erwartet. Sie müssen sich abcr
au Ucbcrraschuugcu gewöhnen uud die Geduld uicht ver-
lieren, wenn es einige Taa,c ruhig bleibt. Dculcn Sie
nur immcr, wic hier der Soldat zu sagen pflegt, wenn
dicö odcr jcucs nicht nach seinem Wunsche ausfällt.'
>,Dcr Bcncdcl wird schon wissen, waö cr macht."

?. tt. Socbcn wird ciu größertr Trupp Gefange-
ner in dic Stadt gebracht. (Frdbl).

D e r K a m p f bei D s w i e c i m .
Ueber dcn von unseren Trnppcn so hcldenmüthig

gcfnhrtcu Kampf bei OSniiccim liegt uuS uun cin auS-
sührlichcr Bericht vor. Am Mittwoch früh hat der
Feind nnfcrc ganze Anfstclluug längs der galizisch.preußi-
schen Grenze angegriffen. Bei Myslowitz nnd Ielcn
wurdc cr nach kurzem Kampfe vou unseren braven
Truppm zurückgeworfen. Dcn Hauptstoß abcr richtete
dcrsclbc mit aller Macht gegcu OSwiccim. M i t 3
Fnsilicrcompagnicn, A Landwehr-Bataillons, 1 regu-
lären Ulilancn'Regitncnt und einer halben Batterie griff
cr dic Bcsatznng Oswiecims an, die aus dem 4. Ba-
taillon Großhcrzog vou Mccklcubura., einer halbcu Bat-
tcrie und circa 2 Escadronen Uhlancn bestand. Helden"
mülhig kämpften diese Wackern gegen dic dreimal übcr-
lcgeuc Macht, hicltcu jcdc Position, lciu Schritt Bode"
giug vcrlorcu, und uach bcinahe zehnstündigem Kampfe
war dcr Feind mit großem Verluste über dic Weichsel
zurückgejagt. Auch wir habcu schwere Verluste zu be-
llagcu. Die Eavalevic hat besouoers viel gelitten;
Rittmeister Lchmanu warf sich mit fünf Zügen unserer
Uhlancn dcm ganzen prenßischcn Uhlancn - Rcgiemente,
welches unsere Rückzugslinic bedrohte, entgegen und hicll
dasselbe auf.

Die Artillerie hat Wunder gewirkt, überhaupt hat
Jeder als Held gekämpft. Ein fciuolichcs GcsclM
wurdc gleich beim Beginn dcS Kampfes dcmonlirt.
Außer dcm Licutcuaut Schönbcrg beklagen wir dcn Vcl-
lusl dcS Haufttmaun Nischla und dcS Lieutenants
von Grüncwald des vierten Bataillons Großherzog vot«
Ntecklcnburg, daun von 80 Todten und Verwundeten voi"
Feldwebel und Wachtmeister abwärts. Dcr feiudliche
Verlust ist schr bedeutend uud übersteigt dcn unseriae"
um Vieles: viclc Todte uud Verwundete wnrdcn vo"
den Prcußcu mitgcuommmcu, 18 derselben in Oswicci»'
von uus begraben. Unsere trausportablcn Verwuudctc»,
43 an dcr Zahl, darunter ciu preußischer Officicr u>̂
5 preußische Soldatcu, kamen DouucrSlag halb 3 M
früh in Krakau an. Die Thciluahmc der Bevölkern^
äußerte sich lebhahaft; trotz dcr frühe« Stunde !«"/
eiuc große Menschenmenge am Bahofc versammelt, ^
Fiaker führten die verwundeten Laudöleutc uncntgeltl^
iu daS Spital uud cs wurden vou Privaten zahlrei^
Anerbieten gemacht, Vmvuudctc zur Pflege in ihre cigc»c"
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Wohnungen aufzuuchmcu, wclchc jedoch von der Mi l i tär , >
Behörde für dieses Mal ancilenucud und dankend ad<
gelehnt wurden, da im Garnisonsspital bereits alles zur
Ausuahuie derAlessiücu vorbcleilcl war und die schmllstc
Hilfe ihrer dort warlele.

Wir haben bereits berichtet, daß der hcldcninüthigc
Niltmeistcr Lchmar.u n„d sein 'Wasfengefährtc Graf
Lippe, deren Tod gemeldet wurde, lcbcu. Graf Lippe
N'.n nach dcr Attaque für todt auf dem Platze liegen
gcbliebcu, und als rinc Anzahl Preußen, wahrscheinlich
um ihn zu pliiiidcrn, sich ihm näherte, beim eisten Au<
fassen wieder zum Bewußtsein gekommen und gefangen
genommen worden. So wenigstens soll die Erzählung
eines in Kralan eingebrachten (uun Civilpersoncn) gc-
fansscu genommenen preußischen Oberarztes lauten. Der
Uhlancnrilllucister Aaron (5cltolclli und ein Wachtmeister
erhielten gleich bei Acgiuu des Gefechtes Schußwundcu
ill dcu Scheutet, blieben jedoch noch drei Stunden im
Sattel, inachlcu die Attaque mit und mußten förmlich
gezwungen werden, vom Pferde zu steigen. Von den >
Uhlanen sollen noch zwei Wachtmeister, einige Unter»
osficierc nud Gemeine geblieben sein. Rittmeister Varon
Aertoletti wurde bereits Donnerstag Abends nach Kralall
gebracht, vom lieber < Stabsarzt Dr. Echuillwicser ulld
Oberarzt Dr. Bischof empfangen und sogleich ucrbnndtn.
Nachts 2 Uhr lam, am Bahnhof von dem Oberarzt
Szidlo und dem Obcrwundarzt Stabler, im Spital von
den obgcnaunten Herren Doctorcn cmpsaugcn, ein Traust
ftort von 42 Pcrwnndctcu (darunter ein preußischer
Obcrlieulcuaut und drei Landwchrmänncrn) an. Die
Verwundungen sind gro'ßtcnthcilS leichte und selbst dic.
schwereren versprechen einen günstigen Verlauf.

Vom südlichen Knlg5schaupllltzk.
Am 24. d. meldet ein Landcsvcrthcidigcr dcr „Ti> ,

roler Schützcnzcitnng": „Heute habcu uuscrc tapferen
Jäger nnlcr Major v. Metz S a n t a M a r i a iu Besitz
genommen, beider war dcr Angriff von schweizer Seite
her verrathen, sonst wäre die ganze wa'lsche Besatzung
abgefangen worden. Wie Rateten flogen die Jäger dar- '
anf los, aber die Wälschcn liefen wie besessen davon.
Viele verloren ihrc Kappen, an denen noch der Angst-
schweiß hing. Nur wenige Schüsse wurden gewechselt, i
Morgen wollen die Jägcr Bormio stürmen. Von den ^
Landesschützcn sind die Silzer erwähucnswcrth. Eine
Ablheilnng derselben ging mit den Jägern weit über die -
Grenze, obwohl hiezu gesetzlich tcine Verpflichtung vor°
liegt. Die für 800 Mann eingerichtete pirmontesische
Kaserne ist vcntrefflich, abgesehen von der Polenta,, einer!
großen Atcngc Eier, Wein, Hühner und Kanarienvögel, !
die sich darin vorfanden." Am 25i, Juni schreibt derselbe
Gewährsmann: Unsere sam»scn Jäger haben heute Bor-
mio genommen. Wenn man die K'aiscrjäger gegen den <
Feind operircu sieht, möchte einem schwindeln, so.wü«)
theud gehen sie los. !

Die „G . di Trcuto" biiugt folgendes Telegramm
dcS l. k. TrllppcN'Obcrcoinmaudaulcu in Tiro!, G M .
Varou ssuhn an vcu l. l. Hosrath in Trient, Grasen
Hohenwart: Hauptquartier'Comano, Z0. Juni. ^aut
Bericht der Hatt'drigade Obcrsiliculcnaut v. Höscrn hat
dcr Feind I ' u d i c a r i c u ganz geräumt, Strcifabthci'!
lnngcu, die nach Simone und Trcmosine abgeschickt
wurden, habcu ebenfalls kciuc Epur vo»u Fcindc ge-
funden.

A u s der Schlacht von Oustozza. ^
Als zum Sturme auf ^ns tozza vorgeschritten

lvurdc, passirlc das Regiment Baron Paumgarlcu )cr. 76
eine lleinc Wiese, in deren Mitte sich eine Regcnpfützc
befand. Vom Durste geplagt, hattcu einige in dcu flüher
vorrückenden Abtheilungen rangirtc Leute Hände uoll
Wasser geschöpft, um den Labettunl au die brcuucndcn,
uusgclrocknclcn Lippen zu führen. Die Bcrsaglieri schos» >
sen heftig auf die einzelnen zur Pfütze gcciltcu Leute,
lmd blutige Leiche» rahmten das schmutzige Wasser ein.
Ein dem Verschmachten naher Osficicr passirte ebenfalls
mit seiner Abtheilung diefc Stelle. „Ach! wie viel gäbe
ich darnm, einen Trnnt von diesem Wasser zu haben,"
rief er im Vorbcicilcn aus. Oben in dcr Tirailleur'
kette angelangt, nahte sich ihm ein Gemeiner seiner (5om.
pagnic mit einer «Hßschale voll Wassers. , Um Gottes»
willen, wo hast Du das hergeholt?" — /.Na, ich hab'
o/schosscn, dauu bin i zurück, Sie hadcn eh an dami»
schen Durst." — „Aber wic tonntest Du so unvmsich.
lig sein?" — „Na! gcngcus weg, Herr Licutcnaut, Sie
haben uns eh schon oft dcim Scheibenschießen im Frio
den an guten Wein zahlt, kann ich Ihnen jetzt im Krieg
schon a mal mit so schmutzigen Wasser regalircu, die
Picmontcr treffen mich eh nicht," entgcgnclc dcr Brave.
— Es waren scinc letzten Worte, das Stück einer Gr«.
uatc riß ihm dcu Kops herunter. — Während dcr blU'
tigcn Schlacht vou Custozza am 24. Inni erhielt cin
Lieutenant vou dein braven Negimcute Barou Paum»
garten Nr. 76 — cincm dcr edelsten Geschlechter Oesler«
reichs angehörend — durch dic Kugeln dcr Bcisaglicri
ciurn Schnß durch die Wangen, den zmcitcn durch dcu
Mund. Ohne Wehklagen, ruhig nnd still wie cin echlcr i
"litter lag er da und schleppte sich später zu dem Brun-
nen nächst dem vou seiner Compagnie gestürmten Psarr- ^
halisc, liahiil mit maller Hand Feder uud Papier aus ^
der Brieftasche und schlicb dem ihm zur Hilfe herbei«
gcciltcn Osficicr: „Haben wir gesiegt? Hat uuscr Rc^

gimcut den Ort gewonnen? So »icke mit dem Kopfe/
ich kann nicht hören unc, »icht sprechen. Dann sleidc -
ich ruhig! (5g lebe dcr Kaiser!" Dcr Kamerad nickte
mit dem Kopfe; Freude verklärte da« Gcsicht des Ver-
wundeten, er wollte etwas rufen, ciu Theil dcr Kinn»
lade siel heraus, der Verwundete nahn, seiuen Säbcl,
schlvenltc ihn und drehte sich zum Sterben auf die an«
dcre Seite.

L o c a l e s.
- - Die von der p h i l h a r m o n i s c h e n G e s e l l -

scha f t beschlossene musikalisch-theatralische Vorstellung z u m
B e s t e n d e r V e r w u n d e t e n wird uüchslcu Samstag
i,n landschaftlichen Theater stattfinden. Den musikalischen
Vortragen wird ein Lustspiel „Nach Mitternacht" (Nepcrtoir-
stück dc>5 Hosburgthcak'ly folgen, wodci die Rollen von Mi t -
gliedern des Männerchors gespielt werden. Das vollständige
Programm werden wir demnächst mittheilen. !

— Der Ausschuß des Turnvereins „ S o t o l " hat be-
schlossen, Sonntag am 15.. d. eine V e s e d a iin Garten
der C i t a l n i e a - N e s t a u r a t i o u z u m B e s t e n d e r
V e r w u n d e t e n zu veranstalten. Dieselbe wird durch
cineu passenden Prolog rina/lritet werden und hierauf Gc-
scmgs- und Musikpiceen folgen. Nachdem alle Kosten von
der Cassc des „ S o l o l " getragen werden, so verbleibt
dcr gesammte Ertrag dem bestimmten wohlthätigen Zwecke.
I m Fcülc schlechten Wetters werden die Näumlichllitcn dcr
Citalnica benutzt.

Radmann t ' do r f . Die Werbung der Freiwilligen für
das 3 l l p en j ä g e r c o r p s gab unserm Städtchen einen
bewegten Anstrich. Am 26. Jun i Abends durchzog eine
Musitcapelle die Etadt, gefolgt von mchreren Candidate» für
das Frcicorps und eiucr freudig erregten Mcngc.

Am Morgen des 27. I n n i wurden die Bewohner der
Stadt dnrch Musillläoge geweckt. — Um <>) Uhr Vormit-
tags bcgcmn die Werbung im großen Saale des Schlosse-
bäudes. Von den 37 M a n n , die sich gemeldet, wurden
L^ angenommen, darunter mehrere, die früher iu dcr t. k.
Armee gedient haben. Eine gehobene und in jeder Bezie-
hung lobcnöwerthe Stimmung herrschte unter den zur Wer-
bung sich Meldenden.

Nachmittags 4 Uhr standen beigestellte Wagen in Be-
reitschaft, welche von den Angeworbenen in fröhlichster Stim-
mung bestiegen wurden. Eine zahlreiche Menschenmenge be-
gleitete unter heiteren Klängen der Musit die munter ab-
ziehenden Freiwilligen weit über das Weichbild der Stadt.

Nenejic Nachrichten und Telegramm.
Dcr Staatsministcr an dcu Hcrrn Ttatthaltcr in

Laibach.
Das Feslungseoiumnndo itöuiggräy meldet an Sc.

Excellenz den Hcrru Ersten Generaladjulaulcu Sr. Maj .
des ttaiscrs 3. Juli 10 Uhr 30 Minuten AbcndS:

Deu isrfolg der l)c,,tc zwischc» .<?ö,,istnv"tz lind
Ili,ef,tc»dt g'liefcrtcn Schlacht war bis 2 Uhr Nach
mittaftO öcn österreichische» I^nffcll „ünstia. ??<,ch
differ ic i t be^liun dcr .ftiud unö z» »berftiisscl» „»d
;ttrnck;»ldräl!sten.

Daö Hauptquartier soll in Swimurc! auf dcv
Straße nach Hohenbruck fein.

Wien, 4. vwli 1660.

Das Festullgtzcommalldo Pcschicm an die k. k< Landes-
regierung in Laiback.

Bul let in N r . l i .
Aci Gargnano versammelte feindliche Frcischaaren

wnrdcn am 2. Juli von mehreren Kanonenbooten dcr
Gardasee«Flottille angegriffen, mit <Hrfola beschossen uud
unter bedeutenden Verlusten vertrieben. Eine Nachlö
versuchte ^auduug dreier feindlichen Kanoncliboote bei
Garguauo, so wie cin weiterer Bcrsnch derselben zum
Durchbrechen dcr Glocade, wurdc von uufcreu Kanonen«
booten vereitelt uud die feindlichen Schiffe zurückge«
trieben.

(Original - Telegramm dcr „Laibachcr Zeitnnq.")
Prass. stach Privatuachrichten habc« sich

die Preuf te» aus I u n g b u n z l a u und Benatek
nach S o d o t k a (Ocnatcl an dcr untern Iscr, südlich^
von Iuugbunzlan; Sobotta zwischen I iciu und Jung«
bunzlan) zuriickssezvgen. (5 iur I n v a s i o n in P r a g
w i r d weniger befürchtet. (5'inige schreiben dieö
dem (Einmarsch der V a i e r n in Vöhmen , andere
der «eueu S te l l ung der kaiserl . T ruppen zu.

Das „Frdbl." schreibt: Dcr r e g e l m ä ß i g e Post-
uud Äahuvcrtchr zwischen Wicu uud Prag ist seit ge-
stern unterbrochen. Dic Postdircction nimmt (Hcldscu-
duugcn nur auf dcr Route biö Brülln au. Für SW'
tiuucn über Brüun hiuaus wcrdeu Geldbliefe, uicht mehr
angenommen, da die Poft leine Äürgschajt überuchmcu
kann Auf dcr Nordbahn sind gcslcrn Voriuittagö nur
Fahrkarten bis Böhmisch-Trubau aufgegeben worden,

i I m ^aufc t'cö AbenDö trascu jedoch Depescheil ciu, welche dic
Direction veranlaßten, die Kartcuaui<gadc auf die Slalio-

^ ucn nur bis Grünn zu befchräuteu ; dott wird dcu Pasfagicreu
! bedeutet, ob und biö wohiu sie wcitcr bcfordcrt wcrdeu
^ lönucu. Die Gründe dieser Äcschränkung sind M t hclannt.
> Gestern Abends begab sich dcr General-> Inspector dcr

Nordbahn Herr u. Eichler nach Vrümi, um die fiir den
Betrieb dcr Vahn nothwendigen Maßregeln vuu dort

> aus zu treffen; doch war für Nachts zwölf Uhr die
Ankunft zwcicr Züge aus Pra,^ auisirc. — Z w e i Uhr,,
llach M i t t c r n a c h t : Ä c i S eh l ll ß d c s B l a t t c s
gcht unö dic A t i t t h e i l u n g zu , daß d ic k. l.
Ä c h o r d c n P r a g uochuicht v c r l ass c n h a b cn.
D c r T cl egraf theuue r t c h r vou h i e r nach
P r a g ist uicht im mindesten gestör t .

P r a g , 2. Juli . Dic „Präger Zeitung" vcrüffcut«
licht folgcudcS Telegramm:

Ä r and e is , 2. Jul i . Die Ciscubahubrücke bei
Zamoscht iMclnik-Illngbnnzlallcr Straße) und dic Za-
moschtcr Arückc sind zerstört. — I u K o S m a u o s ist
cin grüßcrcs preußisches Lager. I n Iungmmzlau und
Liban steheu 1000 Preußen. — Es wcrdeu gcfangcuc
Preußen hier durchgeführt.

P r a g , 2. Juli , 2 Uhr. (N. Fr. Pr.) Alls D r e g .
den wird berichtet, daß die preußische Besatzung von
Freiberg vou den sächsischen Arbeitern zum Rückzug ge<
zwuugcu wurde, sowie, daß in DrcSdcu die Preußen
einerseits die Elbcbrückc behufs Sprengung angebohrt
habeu, andereiscils oberhalb der alten Clbcbrücke eine
Schiffobrückc schlagen.

P r a g , 2. J u l i , Mittags 12 Uhr. (N. Fr. Pr.)
Eiue soeben publicirte Kuudmachnng dcr Slatlhaltcrei
besagt, da cinc Invasion dcr feindlichen Armee möglicher«
weise nahe bevorstehe, ziehe auf Befehl Sr. Majestät
das Mil i tär mit Munition ab, damit Prag mit Wysso
hrad vom Fcindc als offene Stadt behandelt werde und
cinc Beschießung nicht stattfinde. Dcr Nachtdienst ist
in Folge dessen auf das Aürgcrcorps übcrgegaugcn.
Cinc weitere amtliche Kundmachung besagt, daß dcr
Bricfpvslverlchr aufrechterhalten, der Frachtcnvcrlehr
snspeuditt wird. Stadlralh uud Haudelolammcr haben
sich in Permancuz erklärt. Viele Familien reisen ab;
die Zurückbleibenden vcrproviantircn sich. Dic Stockung
der Gcschäfle ist ciuc totale. Dic Stadt ltPlir irt Bor-
spauuspferde in Mcngc; dic Pferdcbesitzcr habcu die
Gcspanuc schon fmlgeschickt.

P r a g , 2. Jul i , 2 Uhr Nachmittags. (N. Fr. Pr.)
Wic der ,/Tagcsbotc" in ciucm ^trablattc millhcilt,
hat der Leiter dcr Statthalterei, Graf L^zanStl), Prag
bis jetzt nicht verlassen. Aus J u n g b u n z l a u wird
gemeldet: Preußische Truppen von verschiedenen Waffen-
gattung siud bereits vorgestern nach Beualct vorgerückt;
in Altbuuzlau habcu sic öffentliche Gcbäudc mit Tafel»
als „Ncuptcußcu" signirt uud cin Tuchlagcr, daS eiucul
Kaufuwnne gehörte, erbrochen und ausgeräumt.

Ässlau, 2. Jul i . (N. Fr. Pr.) Soeben ist dcr Köuia
von Sachsen, Erzherzog Leopold, Herr v. Bcust uud der
sächsische Hofstaat hicr angekommen und nehmen hier
durch mchrcrc Tage Aufenthalt. Morgen loininen N)0
iila^rubcr Gcslütspferdc an. Biclc Flüchtige treffcu ein.
Die Stcncrcasscn des Iglaucr Kiciseö sind hiehcr ab-
geliefert.

A g r a m , 2. Jul i . I n der hcute hier cröffiletcn
Gcncrnleougregation wurde beschlossen, an Sc. Majestät
eine ^oyalilalsadressc zu richten.

F r a n k f u r t , 2. Jul i . Die Bcrciniguug des 7. und
8. Aundcöarmeccorps ist zur gcmciuschaftlichcu Offcu-
stvc tm Wcrtc. — Eiu preußischer Trompeter, welcher
in Gclnhauscu uud ^chlüchlcru auffurdcitc, die Stcucrn

^ uach Eafscl zu scndcu, wmdc in Schlüchtern mißhandelt.
London , 2. Juli. Dic „Moruing.Pust" meldet:

Dic gemäßigt Liberalen h^bcn dic Auuahme von Porte«
fenillcs unter Dcrby abgclchut. Dcrby wird sein Miui«
stcrium nur aus Tories zusammensetzen; Stanley wird
iu demselben das Acußcrc, Disraeli dcu SchalM,zlcr<
poslcu übcruchmcu.

Vrüssel , 29 Juni. Graf M ü l i u c u soll cinc
ös t c r r c i ch ischc, auf dic i t a l i cn i fch c F ra g e bê
züglichc Nok', wclchc dic Hoffnung cincr Verständignn^
iu Betreff Italiens aussprechc, nach Paris überbringen.
— Eiuc ba ic r i schc C i r c u l a r u o t c coustatirt dcu
Emfall uou italienischen Frciwilligeu iu Tirol uud dcu
Angriff auf deutsches Bundesgebiet. — Gcrüchtwcisc
verlautet, der G r o ß h c r z o g uou B a d e n wolle ab<
danlcu.

Bukarest, 2. Juli. Gcstcru wurden hier rohc Gc«
waltactc gegen dic Iudcu begangen. Dcr Pöbel zerstörte
den jüdischen Tcmpcl vollständig. Viclc Iudcu flüchteten
iu das österreichische Gcucvalcousulat. — Prinz Hohcn-
zollcru ist hcute uach Tirgowischt abgereist.

Teleftraphische Wechseleourse
vom 3. Juli .

5pcrc. Metallic,,«« 5>;.i'. — 5pcrc. National Anlchril 5»8,5>N. - -
Vanlaclinl 090. — Crcditactilil 130..'w. — l860er StalltSanlichcil
72.70 — Silber 131. — Loudou U i i . I ^ . — K. l. Dncatcn 6.42.

cheschästs-Zeitung.
^ W i e n e r V ö r s e vc»m 2 . J u l i . Die Pamquc iin >;!>-
^ slrigcu Pi'walun'kchr halto h^itc riin'»,' etwa« ruhigeren Sl i immmg
, Pla>^ ^'nuicht, doch dlicdcu dic ^oiirounttrjchicdc uoch durch-

!^'lMdi< sehr dcdnttmd. Während Slaal^fuiid^ und Staawlosc
sich um nahebei 3 ftCt.. Oriuide!Ulastu!,c,i<oI)Iiciatl0lie,i nul 1 dis
2 pC l , , Vaukactien, dic heute »>x ^>ivi,!, i i i i l irt worden, 2A sl.,
Danipfschisfactieu « st. und Creditactieii trul> eiuer Vrholui'g von
'! sl. sich noch nin l> f l . niedrigcr ali< vor<ic,<ern slclltcu, ucrlonn
^^rddahnactio» 5> P^'t., Slaalobahüaclieii — ox ,Uvi(>. nntirt —
so wie C a r l ^ u d w i ^ A a h n , Elisalitth-Weslbahn und Pardlchitzcr,
4 " , bis 5 pCt. Oleichzciüg verlhelierten sich fremde Devisen um
^'>, pEt. Edclmelalle, obgleich durch tue heutigen GoldzchlimnM
de<? Acrarö schlirsnich 2 ' . , P^l. Wohlseiler, sogar noch ,un 5 M .
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z l r a i i l b t t r q , 2. I n l i . Anf dem heutigen Marlte siild

erschienen: 5»! Wagen mil Getreide.

DnrchschnittS-Preise.

' si! tt^ fi. l i .

Weizen pr. Metzcn 4 70 Butter pr. Pfund . — ! 28
Korn „ 3 80 Eier pr. Sliicl . . — I
Gerste „ — — Milch pr. Maß . — 10
Hafer „ 2 — Nnidflcisch pr. Pfd. — 1U
Halbsrncht „ 4 W Kalbfleisch „ — 1?
Heiden „ 'l 20 Schweinesieisch „ -^ l«
Hirse „ 2 70 Schüpscnflcisch „ — - -
n̂tnrntz „ .'! .̂ »0 Hä lmde l pr , Stück — 22

Erdäpfel „ 1 <i0 Tanden „ — 1<>
Linsen ,. — — Hcn pr. Zentner . 1 :l0
Erbsen ,. — — Stroh „ . 1 30
Fisolen „ <l 8 Holz, hartes, pr. Klst. 4 —
Nindöschmalz pr. Pfd. — 39 — weiche, „ 3 -- <
Schweineschmalz,, — 4 0 Wein, rother, pr,Eimer — —
Speck, frisch, „ - ! 29 — weißer „ ? -

geräuchert, „ — ^li

Aleleurosli<iische NclililichluillM in Llusinch.

»>u. Mg. ^,l.<i? 'l'14.0 W.st'hrschw. yall'Iii'Ner
3. 8 „ N. 322.«« .j-l>0.u SW.z. stcirl gröhl, l'ew, <>, "

10., Ab. 3W..>? l-j-12.3 O. mäßig gau; bewölkt ^ ' 2 " l

Re^eiuliolfen anS S W . , die jedoch Nachmittag nnr einen
tnr,̂ en Strichregen brachten. Später aluiekiihlt. Mit dem ein-
c>etretencn Ost schivindet die Alissicht m,f einen auöciicbigen Regen,
der schon benölhisset wird.

Uebers ich t dcr W i t < er nn ss d e s M o n a t e s I n n i.
Der mittlere Barometerstand beträgt 3W.,>2 P. Linien, der höchstes
war 32N.5,x den !». um 2 Uhr, der tienle 32l.^8 den 17. nm
2 Uhr. Die mittlere Temperalnr ist -s- 15i,l " !'.., nm (),>.. ^ höher
nli« die ani« einer I2jährigeu Veobc,ch>ii!!a.5rei!>' berichnelc niilllere
Wärme dec« Monates. Seil dem Jahre Ift5>5> wird sie nnr!
von jener deö Iahreö 18'»« mit 15,.,-, " nnd 1^1 ebenfalls mit
15 »! " ilbertroffen. 3"!e ssrösile Wärme n>ar >- 21.^, den 29. nm
2 Uhr, die geringste j - ?,« den 17. nm 10 Uhr. Ter mittlere
Tmistdrnck beträgt 5>.55. P. Linien, die mittlere Feiichligteit 7l?,̂ >.
Die geringste Feuchtigkeit »rar 39 l den 3. nm 2 Uhr. Die Summe
des monatlichen Niederschlage? ist 2!.5il P, Linien. Der grösite
Niederschlag binnen 2! Slnnden belrägt ö.,!»'^ den (>. Der Munnt
zählt 5» ganz heitere Tage niid 25> Tage mit wechselnder Veivöl-
tung, <! Gewitter nnd 8 Abende mit Wetterleuchten. Die Witte-
nmg war der Cinfcchsling deö Henrö nnd der Reife drö Winler:
getreides änsierst günst ig.

Veran twor t l i che r Redac teur : Icznaz v . K l e i n m a y r .

i M

! „Zum Jortschritt" z
j Indengasse V»4 im Gdlen v. Gerlizi scheu Hanse D
l v o n M o n t a g d e n 2 . bis S a m s t a g den 7. J u l i 1 8 6 6 . D
I (Dauer do5 ljicsi^ell ^tluklsz.) M

I Bon mehreren Fabriken Wiens ging mir der Auftrag zu, mein in Padua befind ^
I liches Waarenlager in U

^ Porzellan, Nürnberger Galanterie, Guß nnd Bronee M
^ ilach ^aidach zu driugeu liud um jeden Preis au Mauu zu driugcu, lim die Rückfracht M
^ spescn nach Wien zli ersparen. M
I Ich verkalife daher, su lange mein Vorrath dauert, M
^ was früher »<» kr. gekostet hat, jetzt ä »tt kr. M
i " „ »545 ,, „ /, „ ,, H^ ,/ W

' ""' °̂ ^°" üesondcrs ftvelhast M l , , : D
^ 800 Stück Albums für 35, 50 nnd 100 Bilder . "« 40 lr. bis fl. 12.— M
i 4l)0 „ Hl)lzzuckerdosen,Oandschuh u.Echmnckcassetten „ 70 „ „ „ 1 . — A
1 2000 „ Gummiballons „ W „ „ „ 1 .— I
i 100 Dutzend Meerfchmun Cigarrenspitzcn . . . . „ 10 „ „ „ 2.50 ^
t die feinste Parfulucrie vou '/'/-e,,, ,V,////^,'/i ^' <)t)„i/). !^

^ Käufer dcs .qnnzcn Walncnlaffcrs erhalten besondern Nabatt. M
i Abnehmer vou Waareu iill Werthe vou fl. 1 evhalteu 1 Siahlsiegcl, D
i> „ „ „ „ „ „ „ 5 „ 1 Albuul « 25 Bilder M
^ l̂ uud steigend schönere êgenstä'ude) gratis. ^,
z U V " 2 l „s iordcm werde ich 5 Pe rcen t der ganzen Losnnft dem M
^ hiesigen ^ rauenvere in znr ttnterstiitznng der Ve rwunde te« w idmen M
, Ich schuleichle mir, von meinem vorigeu Ĥ arktbesuche im Herbste noch in gutem M
^ Andenken zll stehen, und bitte den hohen Adel uud das />. /. Publicuiu gauz ergcbcust, M
i luir auch diesmal eiueu zahlreichen Zlisprllch zu spenden. M

i l̂.35>-N) <F̂ ' c?"V^lU/ aus Wlen. ^
ii l i ^ W>l l ^ l i ^ l ^ 5Ä l N M» M tM t?Ä l ^


